- 2 -


Anlage 2 zur GRDrs 775/2011
Stellenschaffung zum Stellenplan 2012 
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	14-2

14207200

	Rechnungsprü​fungsamt 
	A 13 hD
	Prüfer/-in
	1,0
	ohne
	110.400


1
Antrag, Stellenausstattung
Nachdem der Gemeinderat den Grundsatzbeschluss in Bezug auf die Optionskommune gefasst hat, wird das bisherige JobCenter in ein städtisches Amt umgewandelt. Dadurch ergeben sich für das Rechnungsprüfungsamt neue Prüfungsaufgaben. Beantragt wird die Schaffung einer Stelle für die Übernahme der bisher von der Bundesanstalt für Arbeit durchgeführten Prüfungen der Bereiche:

1. Sicherung des Lebensunterhalts (Regelsatz, Sozialgeld, Sozialversicherungsbei​träge) Bereich SGB II und

2. Eingliederungsleistungen (Arbeitsgelegenheiten, Beschäftigungszuschüsse, Bil​dungsgutscheine, Eingliederungszuschüsse, Einstiegsgeld, Verbis- Bewerberan​gebote, Vergabeprüfung bei Arbeitsmarktleistungen, Vermittlungsbudget) Bereich SGB III
einschließlich der Zahlungsströme, der Feststellung des Jahresabschlusses und der Abrechnung mit dem Bund. 
2
Schaffungskriterien

Das Rechnungsprüfungsamt wird künftig auch die Prüfungen im Rahmen der Aufgaben der Kostenträgerschaft des Bundes übernehmen. Für diesen herausgehobe​nen spezielle Kenntnisse erfordernden Arbeitsplatz ist die Schaffung einer Stelle A 13 hD gerechtfertigt.
3
Bedarf

3.1
Anlass
Entsprechend der GRDrs. 876/2010 Anlage 1 “wird künftig das städtische RPA auch die Prüfungen im Rahmen der Aufgaben der Kostenträgerschaft des Bundes übernehmen. Intensive und regelmäßige Prüfung soll der überwiegenden Bewirtschaftung von Bun​desmitteln gerecht werden…..“
Die bisherige Prüfungspraxis der Bundesanstalt für Arbeit (BA) bestand aus einer jähr​lichen Prüfung aller unter Nr. 1 aufgeführten Bereiche. Sowohl die BA als auch der Gemeinderat gehen davon aus, dass diese Prüfungsintensität beibehalten werden muss. 

Die LHS wird 22.082 (Stand 12/2010) Bedarfsgemeinschaften mit laufendem Hilfebezug überneh​men. Daneben sind noch im größeren Umfang Fälle, die nicht mehr im laufenden Hilfe​bezug stehen, bei denen jedoch offene Forderungen bestehen (Überzahlungen, Miet​kautionen) vorhanden. Um eine repräsentative mathematisch-statistische Stichprobe (Formel Mindestgröße einer Stichprobe für Anteilswerte) zu erreichen, muss das RPA 3 % der Bedarfsgemeinschaften = 662 „Fälle“ prüfen. Für die Prüfung je Bedarfsge​meinschaft werden zwischen ein bis zwei Stunden veranschlagt. Dafür wird eine Stelle im Umfang von 1,0 VZK benötigt. Die durchschnittliche jährliche Prüfungskapazität ei​ner Prüferin/eines Prüfers beträgt 1.144 Std. 

Die Stellenschaffung ist aus den Mitteln des Bundes für das Jobcenter zu finanzieren. 

Das künftig zu prüfende Volumen in diesem Bereich beträgt für die Sicherung des Lebensunterhalts 140 Mio. Euro und für Eingliederungsleistungen 25 Mio. Euro. 
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Es handelt sich um einen neuen Prüfungsbereich, der bisher nicht im Aufgabenbereich des Rechnungsprüfungsamtes enthalten war. Diese Prüfungen wurden bisher in eigener Zuständigkeit von der BA durchgeführt. 
Für die Prüfung des Sozialbereichs (Sozialamt, Jugendamt, Gesundheitsamt, kommu​naler Anteil am bisherigen JobCenter) stehen 3,6 Prüfer/-innenstellen zur Verfügung. Mit diesem Personalbestand kann diese zusätzliche Aufgabe nicht erfüllt werden. 
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Eine Übernahme dieser weiteren Prüfungsaufgabe ohne zusätzliches Personal würde sich dahin gehend auswirken, dass die Prüfungen des umfangreichen Sozialbereichs mit einem Volumen von rd. 615 Mio. Euro nicht mehr in der erforderlichen Tiefe und Regelmäßigkeit durchgeführt werden könnten. 
4
Stellenvermerke

ohne
